
Dezlage zum Halleschen Tageblatt

IIS Mittwoch den 2K Mai 1875

Original Depesche des Hall Tageblatts
Berti 2t Mii Laut Bekanntmachung des Reichs

kanzlers wird die Subfc ipticn auf 2VMl Reichsbankantheil
scheine s 3l vt1 Mark am 4 und 5 Juni bei allen kgl
Bank Instituten zum SubscrpüonSpreise von 39W Ma l
stattfinden Äei der Zeichnung ist ein Aufgeld von 3V
zu erlegen

Zur Vogelschutz Krage
Halle Der Ormthologische Central Verein für

Sachjen und Thüringen der sich durch seine großartigen
Geflügel und Vogel Ausstellungen um die Ausbreitung der
allgemeinen Vogelkunde und die Hebung der Zucht des Hof
und Zimmergeflügels in he vorragerder Weise verdient ge
macht behandelte in seiner letzten Vereinssitzung nach Erle
digung mehrfacher geschäftlicher Angelegenheiten auch die
Vogelschutzfrage Der Vorsitzende des Vereins Herr R
Tittel in Halle geht in seinem einleitenden Referat von
dem Gesichtspunkte aus daß es darauf ankomme in dieser
wichtige Angelegenheit thatsächlich vorzugchen Der Worte
seien über diese Sache schon so viele gemacht daß sich füg
lich NemS nicht mehr darüber s gen lasse Der Ornitho
logische Verein von Stettin habe schon seit Jahren zum
Schutze der Vögel gethan was von deutschen Vogelschutz
vereinen überhaupt nur g than werten lönne Mau braucht

ur die von diesem Vereine vorgezeichveten Wege zu gehen
so werde man sich gewiß eines günstigen Erfolge zu er
freuen haben vorausgesetzt daß den betreffenden Maßnah
men der gesetzliche oder besser gesagt der Nachdruck von
Seiten der Behörden nicht fehle Dieser Nachdruck sei in
den vorangegangenen Jahren von Vogelschutzoereinen leider
oft genug schmerzlich vermißt worden Jetzt sei das an
ders Die Behörden seien angewiesen jeden Frevel gegen
die Vogelwelt mit der ganzen Strenge des Gesetzes zu
ahnden

Referent begrüßt dieS fr ndig weil hierdurch Vogel
schutzvereine zu energischem Vorgehen ermuthigt werden
Auf die Sache selbst eingehend verlangt Referent von Vo
gelschutzvereine daß sie Maßnahmen treffen welche dar
auf gerichtet sind

1 unsere nützlichen Vögel während des Winters so viel
als möglich vor Nahrungsmangel zu sichern

2 ihnen für die Nistzeit die ihrer Natur zusagenden
Nistgelegenheiten wo sie durch die fortschreitende
Kultur de Bodens beschränkt oder beseitigt sind in
zulässiger Weise wieder zu schaffen und

3 störende Einflüsse unverständiger und eigennütziger
Mensche von ihneu fern zu halten

Die Vertilgung der den nützlichen Vögeln feindlichen
Thiere des sogenannten Raubzeuges sollte Vogelschutzver
eine nach der Anficht des Referenten besser den Forstbs
flissenen und Jagdbesitzerv überlassen weil hier blinder Eifer
mehr schade als nütze was unfehlbar zu erwarten stehe
wean Vogelschutzvereint durch auS esetzte Prämien die freie
Cvncurrenz zur Vertilgung dieser Thiere herausfordern

Zur obengeuannte ersten Forderung bemerkt Refe
rent daß die Vogelschutzvereine bisher nach dieser Seite
hi zu wenig gethan hätten Die erst kürzlich in einem
unserer Localblätter ausgesprochene Behauptung die qu
Futterplätze würden meist von Vögeln aus nördlicheren
Breiten frequentirt ist durch die im letzten Winter gemach
ten Erfahrungen widerlegt

Das Gros der bei uns gefütterten Vögel bestand aus
deutschen Stand und Strichvögeln und zwar abgesehen
von den Spatzen aus zahlreichen Haubenlerchen Meisen
Kohl und Blaumeisen Edelfinken Goldammern Blut

und Grüuhäaflingen nicht zu gedenken der ihrer Naiur
gemäß mehr vereinzelt sich einstellenden Spechte Zaunkönige

Heckenbraunellea c
Diese Böge die unsern Feldern Gärten und Wälder

von unberechenbarem Nutzen sind dem Hungertode preis
geben heißt die Zweckt der Vogelschutzvereine verleugnen
Zudem würde es den auf ein internationales Vogelschutz
gesetz hinarbeitenden deutschen Vogelschutzvereinen übel an
stehen wenn sie die wenigen nur in strengen Wintern zu
uns flüchtenden gefiederten Sänger der Schweden uvd Nor
weger schutzlos dem Verderben überlassen wollten Refe
rent rechnet eS darum dem Ornithologischen Central Ver
eine für ein hohes Verdienst an daß er die G ündnug
ineS Vereins veranlaßt hat dessen Hauptzweck die Fütte

rung der Vögel im Winter ist Ja edler Selbstverleug
nung und mit richtigem Verständniß habe der Ornitholo
gische Centralverein diese hochwichtige Sache einem beson
deren Vereine in die Hände gelegt was nicht verfehlen
werde Jedermann der ein Herz für die Noth der Vögel
hat zur Mithilfe zu gewinnen

Zur zweiten oben ausgesprochenen Forderung über
gehend bemerkt Referent daß die Ursache der Besorgniß
erregende Verminderung vieler unserer nützlichen Vögel
besosders i dem Fortschreiten der Kultur in der rationel
lt Bew rthschastung des Bodens zu suchen sei Die Wäl
der verlieren von Jahr zu Jahr an Umfang und wo fit
erhalten w rven da fehlt ihnen das eigentliche Brulrev er
der munteren Waldsänger das wild Unterholz da die
Sorgfamkeil des rationellen Forstmannes nun einmal nicht
mehr dulden will

Hohle Bäume die natürlichen Niststätten der so
überaus nützlichen Höhlenbrüter werden schonungslos der
Axt prtiSgtgeben Die zahllosen Feld Raine mit ihren dor

nigen Sträuchern die todten Hänge mit de dichtverwachse
nen Hecken die alljährlich etne Unzahl von Vogelnestern
bargen haben der Separation weichen müssen Meilen
weite Sumsländer das Eldorado der Störche Kiebitze
Schnepfen c sind trocken gelegt und in fruchtbare Aecker
umgewandelt Nothgedrungen haben demzufolge die dadurch
oboache und nicht selten auch nahruogslos gewordenen Vö
gel solchen Stätten den Rücke gekehrt und sich ein passen
deres Heim gesucht

Was ist da zu machen Den Vögel wiedergeben
wollen was ihnen die Kultur entzogen hat hieße Deutsch
lands Urzustand herbeiwünschen Dazu ist zu bedenken
daß uns die Bodenkultur Vögel zugeführt hat die
vor Jahrtausenden ganz bestimmt in Deutschland gefehlt
haben Redner erinnert an die ua so tieb gewordene
geldlerche die dem Pfluge gefolgt und mit diesem im Laufe
der Zeit in unserem Erdthette immer weiter nach Norden
hinauf vorgerückt ist

Darum beseitigen lassen sich die beregten Umstände
nicht aber thun können wir Mancherlei damit den Vögeln
unbeschadet der Bodenkultur erwünschte Zufluchtsorte wie
der geschaffen weroen Man schone die in unsern Büschen
und Wäldern wachsende vielen Vögeln die beliebtesten
Nistgelegenheiten darbietenden Dornsträucher die rhnedies
sich mehr in den Vochölzern aufhalten und darum den
Bäumen nur wenig Schaden zufügen Wo es sich thun
läßt bringe man derartiges Strauchwerk auch in Park An
lagen au Das verstcckleste Plätzchen ist sür dasselbe gut
genug und den Vögeln das angenehmste Nicht lange wird
es dauern und zahlreiche Vögel werden durch ihren mun
teren Gesang der lautlosen Stille unserer Parkanlagen ein
Ende machen und was die Hauptsache ist das von Jahr
zu viahr bedrohlicher auftretende Ungeziefer würde auf das
rechte Maß vermindert werden

Zu empfehlen sind an derartigen Vträucheru besonders
Weiß unv sqwarzdorn und der allerdings nur auf trocke
nem Landboden wachsende Wachholder Ohoe den Ertrag
zu schmälern könnten auch Kirsch und Weinberge Hopfen
gärten und vergl Anlagen nut Hecken von diesem Strauch
werk umgeben werdea Freilich müssen solche Hecken wenn
sie deu Lögeln gefallen sollen so viel als möglich vor dem
Verschnitt bewahrt bleiben Faßte man außerdem die zahl
reichen Abzugsgräben die Deutschland Felder und Fluren
durchziehen mit entsprechendem wenn auch niedrige Strauch
werk ein und versähe man die heute noch hier uud da
vorhandenen todten Hänge denen auch der rasfinirteste Land
wirth keinen Ertrag abzugewinnen weiß mit p ssenden An
pflanzungen so wäre überaus viel erreicht u d die Vögel
würde bald genug wieder in weit größerer Anzahl bet uns
auftreten

Für unsere Stadt und ihre Umgebung sügt Redner
h nzu tieße sich m dieser Hinsicht mit Leichtigkeit viel thun
Dre WohUövlichen Stadl Behörden und der hochverdiente
Verschönerungsverein dürften nur da Vorgehen nach dieser
Seite hin auf ihr Programm schreiben und in wenigen
Jahren würden Nistverstecke sür Vögel in Menge vcrha
den sein Schon der Ersatz des unausbleiblich auf unsern
ausgedehnten Prcmenaren Anlagen alljährlich eingehenden
Strauchwerks durch Dorvgebüsch würde den wünschenswert
festen Erfolg haben

Was Vogelschutzvereine in dieser Hinsicht zu thun ver
mögen ist lewer sehr wenig Sie können höchstens anre
gen und wenn sie tauben Ohren predigen bleiben ihre
wohlgemeinten Vorstellungen fromme Wünsche Was
die Nistkästen anlangt so bezeichnet sie Referent als Noth
behelf Im Grunde genommen seien sie beliebte Pavillons
für die in vielfacher Hinsicht lästigen Spatzen und würden
im Allgemeinen nur von wenigen nützlichen Vögeln in Be
schlag genommen besonders wenn man es an der so nölhi
gen im zeitigen Frühjahr auszuführenden Reinigung fehlen
läßt So lange jedoch den Vögeln die natürlichen Brüt
getegenheiten fehlen müssen sie eben aushelsen Freilich
wird dadurch die Verminderung der Vögel nicht aufgehal
ten werden sie wird so lange fortgehen bis mau das Uebel
an der Wurzel angreift

Bezüglich der dritten Forderung Vogelschutzvereint
habe so viel als möglich störende Einflüsse von Seiten un
verständiger und eigennütziger Menschen von deu Vögeln
fern zu halten können Vogelschutzvereine ungleich mehr
thun jedoch werden auch ihre hierauf gerichteten Maßnah
men erst den erwünschten Erfolg haben wenn die Behöo
den den nöthigen Nachdruck geben unv gegen jeden Frtvler
an uniern gefiederten Lieblingen mit der ganzen Strenge
de Gesetzes vorgehen Dann aber müssen Vogelschutzver
eine sich derartig organisire daß sie durch ihre Mitglieder
das ganze heimathliche Revier überwachen lassen Auch
Plämien sür diejenigen welche Vogelfänger uvd NesterauS
r ehmer zur Anzeigt bringen daß dieselben polizeilich bestraft
werden können sind ei probate Mittel den armen Vögeln
Schutz und Sicherheit zu verschaffen Vor Allem aber gilt
es den passionirten Eiersuchern da Handwerk zu legen
die ungleich größeren Schaden anrichten als die prosessio
nirten Bogelfänger

Sind doch um nur ein Beispiel aus der Nähe anzu
führen infolge dieses schandbaren Frevels i unserer Hake
die Laubsänger kkvlloxirsrrsto sibüatrix unstreitig un
sere besten Waldsänger fast ganz verschwunden wäh
rend noch vor wenigen Jahren unsere Haide ein beliebte

Nistrevier dieser anmuthigen Vögel war Solchem Frevel
gegenüber ist es dringend geboten mit schonungsloser
Strenge vorzugehen wenn es überhaupt besser werden soll

Verschweigen aber kann eS Referent nicht daß auch
das was Vogelschutzvereine in dieser Hinsicht thun nicht
ausreichend ist der Noth unserer Vögel Abhilfe zu leisten
So lange die Vogelschutzvereine noch so vereinzelt auftreten
daß ganze große Provinzen kaum einige auszuweisen haben
bleibt ihre Wirksamkeit eine rein lokale Jeder Ort ob
Stadt oder Dorf muß seinen Vogelschutzverein haben
wenn die Nachstellungen unter denen Deutschlands Vögel
zu leiden haben radikal beseitigt werden sollen WaS dann
sonst noch im Interesse der Vögel zu wünschen übrig bliebe
da würde ein internationales Vogelschutzzesetz daS in un
seren vorgeschrittene Zeiten nicht ausbleiben kann zu Wege
bringm

Der Vorfitzende schließt damit seinen Bortrag und faßt
d e Ergebnisse seiner Erwägungen in folgende Anträge zu
sammen

1 Der Ornitholozische Central Verein richte ein litho
graphirtes Anschreiben an die Behörden des Saal
kreises behufs Anpflanzung entsprechenden Strauch
werks

2 derselbe werde Mitglied des hiesige VerschöaerungS
vereins bestimme aber seinen Beitrag ausschließlich
zum Ankauf von Dornsträuchern

3 der Verein organisire sich in der Weise daß seine
Mitglieder sür unsere Stadt und ihre Umgebung an
der Ueberwachung der Vögel thätig theilnehmen

4 er s tze Prämien für diejenigen aus die Vogelfänger
und Nestausnehmer zur Anzeige bringen daß sie poli
zeilich bestrast werden können

5 der Verein wende sich in ei er Eingabe an das Kai
serliche Reichs Bundes Kanzleramt behufs Erlangung
eineS einheitlichen Vogelschutzgesetzes für das gefammte
Deutschland

Die sich an diesen Vortrag anschließende Debatte hatte zur
Folg daß sämmtliche Anträge angenommen wurde Der
gemäß dem zweiten Antrage an den hiesigen Verschöne
rungsverein zu zahlende Jahresbeitrag wurde auf 30 Mark
die bezüglichen Prämien auf 3 Mark festgesetzt Die Ueber
wachung der Vögel wurde nach Bezirken unter die Ver
einsmitglieder vertheilt

Mit der Wahl eines Vogelschutz Ausschusses bestehend
aus den Herren Kaufmann Beeck Kaufmann Kauffeld
und Lehrer Mintert der in Gemeinschaft mit dem Bor
stande die gefaßten Beschlüsse zur Ausführung zu bringen
h it wurde die Verhandlung geschlossen tt

Hallesche Produkten Börse vom 25 Mai
Getreidegewicht netto Preis mit Ausschluß der Courtage

Weizen 1 XX Kilo Stimmung gedrückt feine 198 201 M bez
geringere Sorten entsprechend billiger zu haben

Roggen 1000 Kilo kanfios und nur sür den Lokalbedarf Preise
unverändert 171 177 M bezahlt

Gerste IVVv iilo sehr matt und weichend bei geringem Geschäft
159 165 M bez schließlich bessere Qualität zu 165 M ver
geblich angeboten

Gerst amatz du Kilo ruhig
Haser 1000 Kilo unverändert preishaltend feine bis 21V M bez
vülseusrüchte 1000 Uo ohne Handel
Kümmel 50 Kilo preishaltend
Wicken 1000 Kilo
Mai 1000 Mo 150 153 M bez
Lupinen 1000 Kilo
Kleesaaten 50 Kilo
Oelsaaten 1V00 Kilo Raps 238 M vergeblich geboten
Stärke 50 Kilo unverändert 23 M incl bez und gehalten
Spiritus 10,000 Liter pTt loco bei stillem Geschäst Preisen in

beiden Sorten ohne Aenderung
Pießhese 1 Kilo
Rüböl 50 Kilo fest 27 M bez
Prima Solaröl 50 Kilo ruhig
Pe r l um deutsches 50 Kilo do
Rohzucker 50 Kilo
Rübensyrup 50 Kilo
Rübeumela e 50 Kilo
Pflaumen 50 Kilo ohne Handel
Kirschen 50 Kilo do
Kartofseln 1000 Kilo Speise ohne Notiz Brenn ohne Nachfrage
Lebkuchen 50 Kilo loco 7 3 M bez
Allttermeh 50 Kilo 7 8 M bez
Kl 50 Kilo Rogqm 7 8 M bez Weizen 5 6 M bez
Heu 50 Kilo 6 6 M bez
Stroh 50 Kilo 2 M bez
Malzkeime 50 Kilo
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Bekanntmachung
Mit Rücksicht auf die vielen Ung vaui keiten welche auf den dem Magistrat bezie

hentlich der Polizei Verwaltung zur Beglaubigung vorgelegten Quittungen von Pensions
empfängern nachträglich festgestellt worden sind werden vonj tzt ab die sämmtlichen Pensions
quittungen Seitens der Revier Polizei Kommissarien zunächst geprüft und demnächst auch
von diesen Beamten beglaubigt werden Pensionsempfänger welche eine Beglaubigung ihrer
Quittungen wünschen weiden daher aufgefordert sich an die betreffende Revier Polizei
Kommissare welche zur Zeit ihre Geschäftszimmer im Polizei Verwaltungsgebäude 2 Treppen
hoch haben zu wenden

Halle a/S den 24 Mai 1875 Der Magistrat

Die Schul und Armenkasse befindet sich jetzt im Waagebiittde Eingang im
Thorweg links

Halle den 23 April 1875 Der Magistrat

Bekanntmachung
Der Herr Jnstrumentenmacher Baumgartel kl Ulrichestraße 5 ist auf seinen

Antrag als Armen Vorsteher im 6 Bezirk einlassen An seine Stelle ist der Herr Seisen
fabrikant Kobert jun gr Ulrichsstraße 41 zum Annen Vo steher gewählt

Halle den 18 Mai 1875 Der Magistrat
Bekanntmachung

Der Herr Schmiedemeister Witschte Jägergasse1 ist auf seinen Antrag als Armen
Vorsteher im 6 Bezirk entlassen An seine Stelle ist der Herr Klempnermeister Schaerff
gr Ulrichsstraße 26 zum Armen Vorsteher gewählt

Halle den 18 Mai 1875 Der Magistr at
Bekanntmachung

Vom 1 Juni cr ab wird der Droschkenhalteplatz vor dem Grundstück Nr 18 am
Geistthor nach dem Grundstück Nr 2V ebendaselbst verlegt und zugleich ein anderweiter
Halteplatz auf der östlichen Seite des Fahrdammes ror dem Grundstück Nr 15 am Kirch
thor Mühlweg Ecke etablirt was hiermit zur öffentliäen Kenmniß gebracht wird

Halle den 20 Mai 1875 Die Polizei Berwaltuug
Mteckbries

Der Schneidergeselle Friedrich Schmidt
auS Freienwalde 5 Fuß 10 Zoll groß klüf
tiger Statur mit schwarzem Haar und Schnurr
bart und großer etwa gebogener Nase 27 Jahr
alt bekleidet mit kleinem schwarzem Hute
grauem Anzug und gesteppten Lackleder
stiefeletten welcher verdächtig ist am 17 d
MtS eine silberne Chlinderuhr m t Goldrand
silberne Uhrkette goldenem Schieber und ein
Portemonnaie mit etwa 7 Thalern darunter
ein Preußischer 5 Thalerschein und ein Säch
sischer 1 Thalei schein gestohlen zu haben
wird der Vigilanz der Behörden empfohlen
und um dessen Verhaftung gebeten

Halle den 22 Mai 1875
Der Staatsanwalt

Lehmsteine werden abgegeben wovon Auf
träge Herr Restaurateur Thieme entgegen
nimmt 1000 Stück zu 3 Thaler an der
Augustastraße stehend von

Geistthor

3V Kupferschmiede und
3 Kesselschmiede

finden Beschäftigung bei

Merseburger Chaussee 10

Tüchtige Köchinnen und Mädchen für
Küche und Hausarbeit erhalten sofort und zu
jever Zeit bei hohem Lohn Stelle durch

Frau Rötscher Kuttelpsorte 5

Ein Nahmavchen aus Hose geübt wird
gesucht kl Brauyausgasse 24
Maschinennäherin s Besch gr Ulrtchsstr 5V II

Einige junge anst im Schneidern ge
übte Mädchen und solche welche dasselbe
praktisch n lcrueu woUeu werden noch
angenommen bei

rminia Kroäriull kl Saudberg 20 II
Kräftige Mädchen such

Damps Woll Wäscherei
MädcheuS zum Apprettreu sucht

KAUÄeKr D ampsfärberei
t Eine kinderlose Auswärteriu sogleich bet

Kranke gesucht Schmeerstratze 29 III
Gesucht

ein ordentliches Kindermädchen für den
ganzen Tag zum 1 June

Leipzigerstraße 92 3 Etage
Ein Mädchen znr Aufwartung wird

für den Nachmittag gesucht

Sprang Fleischergasse 13

US Tischler Gesellen
sucht die Möbel Fabrik von

Ein tüchtiger Hobler welcher zwei
Bänke versehen kann wird gesucht

HVeAvIl ck Hüll
Maschinen Fabrik und Eisengießerei

Tüchtige Ofensetzer sucht
C Heyn Brüderstraße 16

Ik Halle a/8Ein kräftiger o deutlicher Arbeiter wird
gesucht Ta nbengasse 13

Kraft ordentl Arbeitern Lanfbnrfche
ehrl ordentl Franen weist lohnende Be
schäftigung zu

das Arbeits NachweisnngS Bürean
kleine Klausstraße 4

Fran zur Gartenarbeit wird gesucht
Meiscburger Chaussee 13

Gesucht wird sofort eme Köchin für ein
Hotel 2 Ranges Gefällige Offerten unter
H 5,700 b an Haasenstein K Vogler in
Ha lle a/S erbeten

Ein Mädchen das in der Küche Bescheid
weiß wird gesucht Breitestraße 1

Ein gut empfohlenes im Nähen Wa
schen und Plätten erfahrenes Hausmäd
chen wird sogleich oder bis 15 Juui
gesucht Näheres zu erfragen

kl Sandberg 11
Anständ Mädchen finden 1 Juni

und 1 Juli für Küche und HanSarbeit bei
hohem Lohn gute Stellen durch

Frau Deparade gr Schlamm 10
Ein mit guten Attesten versehenes nicht zu

junges Kindermädchen wird zu miethen gesucht

Königsstraße 4 1 Tr
Ein anständiges Mädchen für Hausarbeit

wird zum 1 Juli gesucht
gr Ulrichsstraße 1 im Laden

Steppdecken werden gut gut gearbeitet
Z u erfragen iu de r Exped d Bl
Stück und Familien Wäsche wird noch

angenommen gi Wullstrutze 24 I
6m gewanrkr Mann sucht Beschäftigung

als Lohukelluer Adresse
reittstraße 13 Hof rechts

Ein von lyrer Herrschaft gut empfohlenes
Hausmädchen sucht 1 Juli Stelle

Mühlweg 11 Part
Ein anst j Mädchen mit guten Attesten

sucht 1 Jmi Dienst Näheres bei
Frau Heinze kl Gteinstraße 0 I links
Ein anst Mädchen von autwärt sucht z

1 oder 15 Juni Dienst Näheres
gr Ulrichestraße 11 I liu

Wohnungen zu vermiethen
am Geistthor

1 Eine schöne 1 Etage wobei Garten u
Vorgarten mit GaS u Wasserleitung ganz
oder getheilt kann auf 5 feste Jahre über
nommen werden

2 Eine kleine Wohnung an stille Familie
3 Ein schönes hohes Parterre mit Gas

u Wasserleitung wobei Garten u Vorgarten
Eine elegante 1 Etage wobei Garten

u Vorgarten Antritt gleich oder 1 Juli
S Löwendahl am Geistthor 6 s

Eine freundliche Wohnung 3 St 3 K
K und Zubehör ist zum 1 Juli oder 1
October zu beziehen gr Ulrichsstraße 27

Näheres kl Ulrichsstraße 20 I

Eine Wohnung
von 7 oder 9 Pieren ist wegen eingetretenem
Todesfall in der gr Steinstraße zum I Oct
zu vermiethen Gesuche unter H in der
Exped d Bl niederzulegen

In meinem Hause Mühlweg 11 ist e n
Quartier von 2 St 2 K K mödlirt oder
unmöblirt zu vermiethen

Professorin
Eine Stube 2 K Küche u Zubehör sind

zu vermiethen Böckstraße 4 v d Geistthor

Den Remonte Ankanf pro 1875 betreffend
Zum Ankauf von Remonten im Alter von vorzugsweise drei und ausnahmsweise

vier und fünf Jahren sind im Königlichen Regierungsbezirk Merseburg für dieses Jahr nach
stehende Morgens 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden und zwar

den 2K Mai in Nanmbnrg

28 Kayna21 August Wittenberg
24 Pretzsch
25 Düben26 Eilenbnrg
27 TorgauDie von der Militair Eommission erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen

und sofort baar bezahlt
Pferdt mit solchen Fehlern welche nach den LandeSgesetzen den Kauf rückgängig

machen find vom Verkäufer gegen Erstattung des Kaufpreise und der Unkosten zurückzu
nehmen auch sind Krippensetzer vom Ankauf ausgeschlossen

Die Verkäufer find ferner v rpflichtet jedem verkauften Pferde eine neue starke rind
lederne Trense mit starkem glatten Gebiß keine Knebeltrense eine starke Kopfhalfter von
Leder oder Hanf mit zwei mindestens zwei Meier langen starken hänfenen Stricken ohne be
sondere Vergütignng mitzugeben

Krieas Ministerium
Abtheilung für das Remonte Wesen

gez v Schön v Klüber
Bekanntmachung

Versendung von offenen Geschastskarten
Nach den Verschriftt der Postordnung dürfen die gegen das ermäßigte Drucksachen

Porto zu besö dernden offenen Geschäftskarteu gleichwie die Postkarten und Bücherbestell
zettrl auf der Vorderseite nr die Adresse enthalten die Mittheilungen und Anzeigen selbst
müssen auf die Rückseite gedruckt sein Es wird wiederholt ersucht beim Neudrucke von
Geschäftskarteu auf diese Bestimmung zu achten In den Händen des Publikums befind
liche Borräthe an solchen offenen Geschäftskarten bei welchen die Mittheilungen noch in
früherer Weise auf der Vorderseite stehen dürfen bis 1 Juli d I aufgebraucht werde

ach dieser Zeit werde sie zur Postbesörderung nicht mehr angenommen

Berlin den 22 Mai 1875 Kaiserliches General Post Amt
Zu vermiethen

Eine Wohnung von 2 Stuben 3 Kumm
Küche und allem Zubehör ist zum 1 Juli
zu vermiethen kl Ulrichsstraße 31

Eine Wohnung zu 100 LK zu vermiethen
Schulberg 4

Sofort oder 1 Juli zu verm etheu 2 St

K K am Geistthor 7
2 schöne Wohnungen zu 90 und 160

jederzeit beziehbar
H nrieitenstraße 2 dicht an der Breitestraße

Eine hübsche Wohnung ist wegzugSha ber
sofort zu beziehen

Trifistraße 33 in Giebichenstein
Eine Wohnung v Stube Kammer Küche

Keller nebst Zubehör I Juli zu beziehen
Desgl Stube u Kammer an e einz Person

Saalberg 14d
2 St 1 K zu 65 H Johanni zu bezie

hen Montzzwinger 6Kl Stube mit Bett gr Slemstraßc 3Zb
Stube Kammer Küche und Zub hör zu

52 ist von ruhige Miethern z 1 Juli
zu beziehen Schweerstraße 42

Eine Wohnung 55 Spitze 18
Gut möbl Stube und Kammer ist zum

I Juni billig zu vermiethen
Brunoswarte 5 II

Möbl Stube r Märkerstr 23 I
K möbl Stube u K Barfüverstr 11,11
Ein möbl Zimmer zu vermiethen

alter Markt 15 I
Eine kleine freundlich möbl Stube zu

vermietheu Markt V
Möbl Stube u K zu vermuthen

gr Märkerstraße 27 II
Fr möbl Stube u Kab zu verm

Geiststraße 67
Möblirte Stuben und Kummern zu ver

mische Steivweg 42 1 Tr
Frdl möbl Stube u K fof oder 1 Juni

zu beziehen Leipzigerstraße 47 II
Möbl Stübchen oder Kammer z 1 Juni

zu vermiethen Leipzigerstraße 66 I
Möbl Stube zu vermiethen

gr Berlin 10 part rechts

Anst Schlafstelle m K Marun Sg 8 I
Anst Schlafstellen Laodwehrslrahe 15 H
Anst Schlafstelle kl UirichSstraße 10
Anst Schlafstelle Barjüßerstraße 11 11
Aast Schlajstelle kl Schlumm 4
Einige anständige Schlafstellen

Bcckshölver 9 I

Wohnungs Gesuch
Gesucht von einem jungen Manne 1 Juli

Stube u K mit oder ohne Möbel Off mit
Preisangabe tnter I R 8 Exped d Bl

Eine Wohnung gesucht wo Hausmann
stelle übernommen werden kann wenn auch
noch etwas Miethe gezahlt w muß Offeilen
unter EI 25 iu der Exped d Bl erbeten

Ein kmderl Beamter sucht Mich Wohnung
bis 100 Adr F F obw in d Exp
AMne alleinstehende grau sucht zum 1 HM
eine Stube Offerten mit PreiSang unter
F S in der Exped d Bl erbeten

Wohnung zu 60 70 sof oder 1 Juli
z u beziehen gesucht dr S 1 Exped d Bl

2 junge Leute die sich verheirathen suchen
Ai sang Juli eine Wohnung bis 40

Offerten nimmt das Nachweitbürean kleine
Klausstraße 4 an

Morg n Mittwoch deu 3 Mai steht
mein großer Kahu dem geeh ten Putl kum
in Giebicheustein zur Verfügung

Sommer Schiffer
Gestern Abend 10 Uhr starb nach kur

zem Krankenlager an der DiphtheriiiS unser
herziger Adolf im A ter von 3 Jahren

Halle den 25 Mai 1875
Emil Schmidt und Fran Bertha geb

Müller
Ein Papagei zugeslogm

an der Moritzkirche 6
sin Preußischer Pah vom Geistchor nach

Trotha verloren gegangen Abzugeben

Schülershof 14

Eine Uhr verloren gegangen von der Her
renstraße bis Mittelwache Gegen Belohnung
abzugeben Luckengasse 6

Möbl Stube sofort zu vm Trödel 14
Frdl möbl Zimmer mit ocer ohne Kam

mer ist zu vermiethen

gr Steinstraße 44 I
Gut möbl Stube u K an 1 2 Herren

sofort zu vermiethen Brüderstra ße 9 II
Mitbewohner gejucht Markt 17 III
Für 2 Herren Logis gr Ulrichsstr 58 H l
2 junge anständige Mädchen finden Logis

und Kost Rannischestraße 23 II
Mnst Herren finden Kost und LoM

SchülerShof 1 I
Anst Schlafstellen MartiuSgasse 8 pt

K lbl Vorschuy vert Al ,ug Weidenplan 1

Ein Canarienvogel
entflohen Im Interesse d Jungen wird geb
deus bald g gute Bel abzug Louisenstr 10

Ein kleiner schwarzer Pudel entlaufen
halb geschoren Dem Wiederbringn eine
gute Belohnung Jbe Schulberg 8

Ein Boxer zuqe aufen Abzuholen
Thüringer Wasser Station 5

GntlanftM vn Wachtelhund Rü
cken schwarz Schwanz u

Bauch weiß Kopf braun neufilbernes Hals
band Sttuermarke 1861 Namen Betth
Abzugeben KönigSstraße 17 II r

Kür die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhaus
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